
NALEKTEN.

Erläuterungen
den 11n . ande dıeser Yeitschrift 1198 mitgetei_ltep

Epistolis Reformatorum.

Von

Dr theol J Seidemann, Past. iın Dresden. ‘

Beı dem reichen und willkommenen , eıl wertvollen In-
halte der eben hezeichneten Briefe U, W, kann ıch nıcht uUH1-

hın, Freude und ank übe dıe Mitteillung derselben hıer AUuUSZU-

sprechen Y zugleıich aDer ein1ge wen1ge NachweısunZoN 9 dıe sonNnst

vermisst werden dürften, weıterer Verwertung des Gegebenen
anzufügen.

119 Die Verbrennung der Bücher uther s In eLIS

geschah Mittwoch, Januar 521 Meınge Erläuterungen
ZUTr Reformationsgeschichte

War 1m Jahre 1525S 123 Ar in Eilenburg;
Dıiener beı Sebastıan und Friedrich voOx Jessen, des Kurfürsten
Söhnen Meine Erläuterungen AT Schlegel’s Vıta Spalat.,

Burkhardt, Dr. Martın229 de VI, 693 Thılo Den
Luther’s Briefwechsel,; 36 SCcr1pt. pub propPOS. E 142 ; Y

indseıl , Colloquia lat. L, 99 Kın GAedichtchen
Thüringen) iıh:des 1DUGUS Darıpınus (d L AUS Tannroda in
I: 983 Knaake,Vom Jahre 1507 beı Freytag, Adparatus

cheurl!’s Briefbuch 11,
129 Karlstadt’s Kaplan Vgl meınen Üünzer 1.271

(Erl V, AA r 279 281.)
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132 er Lucas Kranach’s Apotheke und Druckereı
117 Wiıttenberg‘, vgl de Wette 4 DA VI, 611 schuchardt L,
165:; J1L, W Z75 059 Luther’s T1e beı de Wetlte LE
445 eine KlosterJungfrau VON Adel VO.  S December
wäare a1S0 diese Anna Spiegel

Fa Luther l1est, über 0SEAS, Joel und Amos. Spal
Menck. 1L, 6591.; Köstlın 1, 6147 803

138 sabellia Starb Donnerstags 1. Maı 1539 el Ge-
burt eInes todten Knaben N1N0) In Toledo; de Wette VI, 519
Ueber den Maler t1an ygl dıe beıden Aufsätze 1m AD
ze1ger Kür Kunde Der Deutschen V orzeıt *. Neue olge Kın-
undzwanzigster ahrgang 18574 No 6, Jun. Sp 179— 181 und
1875 No. L Sp. E216E5 N0 2 Sp 40 1. Kr War vermutlıch
AUS I1NZz gebürtig und ist. der mıt monogrammiırende Maler
hbe]l Schuchard E 165; ILL, 275

141 Vgl de W ette NS 304 Ging Luther damals wIirk-
Lich nach Pretzsch? Nıedner's Zeitschrı für die ılstor. Lheologıe
1860, 5360

161 f. Paul Knod de Wette Br L (: VIL, 6792 1mM
Kegıster ehlend Spal hbe1 Menke E 647 Tentzel-Cyprılan,
Histor. Berıicht, “°n 2; 316 Album 182 Scrpt. pu
PFrODOS. I1 7 UG Manlır Laubellus medicus Corp
Ref. ILL, 1106; } 1590° VJd, S eue ıtteilungen AUS
dem Gebiet hıstorısch - antıquarischer Forschungen, 1857 7

128 152 „Nıta aulıca. Herr ul knath dixıt mih1
alıquando Do er noch War e1nN knab In der Cantorey WESSECNH,
haft er einen alten pfaffen A, noft gefragtt W16 doch STOSECET
hohmut Ynter dem Adel hof ere kKespondıt Sacrınculus W1Ie
fragstu So nerrisch , Kıs ist keın Kdelman der den Baurn Was
gun den burgern oder auch den fuersten. MO S1€ zyuntten inen
yYntiereınander selbst nıcht XuUts vn r War den eSs seın dreyerley Teufel hausteuffel, hoffteuffel, vynndt kırchendeuffel dıe etzten
Se1Nn Dıe rgsten Wan es In omp dz kein Priester dem -
dern nıchts SAan, vyndt dz sıech einer est duncken vyelerter Sein
denn dıe andern Jeckel meınt SoOYyY gelerter den phılıppusGrickel meınft; Gr SCYy gelerter denn 1ch gehets denn.“‘ Xxcerpta
haec omnla iın Mensa OX OTe Ma L uther]. Nno0 Dnı
Blatt 102 und Hırzel’s Mec. der Tischreden Blatt 1395

163 ‚ Sicut 1pse Amsdorf£t et1am fuıt moechus abebat
SO O1 -cCoNsuetudınem CUu. Conmmuge Sul Diaconi Magdeburgae.“‘

zäahlte Melanc:  on seınem Schützling Johann Wermnarius | Album282] auf Mec. Dresdens. 1989 450 Libellvs Arcano-
ru. Abrahamiı ucholzeri | Album 237]1; VglCorpus kKeft. XÄXLV, 471

164 „Sed yvıdua plus pecun1ae eXpetens profectura
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est a.d ansfelt.“ Zum Ankauf s d S: vgl Sache
Niedner’s Zertschrıft für die historısche Theologıe 1860, 548

166 Der ‚, 06CONOMUS ““ ist alentıin Trutiger. Seıne
Wıtwe hıiess Klısabeth, Se1INe Tochter Hagne Scr1pt. publ Drn
L, 425b ‚„ Ambrosius“ ist Reuter ennn der Universitäts-
schÖösser Ambrosius Bernd starb 1541, vgl ‚, ZUr Famıiılıen-

z 66gyeschichte Luthe1 Sächsisches Kırchen- und Schulblatt. Leip-
Z1e, 1857: N0 1 Sp 82 f.), Julı 1564 Ser1pt. publ
PrOD. VI, 3b Corpus Ref. I' 934; HTE Sq. um 101
186 Burkhard 57 Bindseıil GColl. l1at. L, 208 Krafit,
Briefe und ocumente. Elberfeld | Januar AA Neue
Mitteilungen et6e (Halle 1836), Bd. E 651 Se1in Haus Jag

Markte neben Lucas Kranach’s Hause. Luther Sagte enn
ich gyleub dz In einem hanse WwW1e Ambrosıius hauss 18%, bey
hundert yewonet aben, WwW16 den noch hıer hauswırt
siech durffen ın einer sineben da mır einen tiesch e1n etzen,
nıt eıb vnndt kındt vynndt schlaffen“‘. Kxcerpta haet6
9mn12 in Mensa U, S, W, Blatt 80b unter der VUeberschrıft Judaea,
Cod arı ((0th 402 Farrago et6e 403b Vgl 159

168 pOoSt Chıllanı ist; der Julı 1547
FEA Quaestor unıversıtatis qa1t 1546 Wäar Vincentius

Hase, December 1561 SCcr1pt. publ PrOP. V, Bl. 8b-
Q, (+rohmann’s Annalen der Unirersıtät Wiıttenberg L,

172 „ePISCOPUM Tridentinum egatum imperatorıs LTEVOLI=

SUum pontifce*. Chrıstoph VONhn Madruzzı. Vgl Mameranı Catal
Famıilıe 'LOotLVS eCKeN! 1IL, 4.04 596 662 Wiıede-
mann’s Kek 637 VON oden, Beıträge ZUTLTC Reformationsge-
schichte, 475—478; Von Langenn’s Morıtz L, 35 Mohnıke’'s
Sastrow 1, 380 358 Ueber se1ınen Bruder Nıcolaus VOL Ma-
Adruzzl, Imperatorıs Capıtaneus SUMMALUS, aro 1n ul e%t Brentont,
vgl Mameranı Catalogus Omn1ıum Generalıum E1 W. (Colon1ae

ata Famıl Tot., (Vulpius)
Curiosıtäten LL, 127 Corpus Ref. VI, 572 M Joh. (Aottlob
Walter „Krgäntzte und verbesserte Nachrıchten VOL den Letzten
Geschichten des selıgen Luthers, des Krsten T’heıls Dritter
Abschn1 ena Gregorovius, (GAesch der Rom 1m

HKrMittelalter VILL, 929 nach kKaynald a.d 1546 5
schreıbt den Namen Madruccl1. v Druffel, Herkules un errara,

„neptem sorore“ ist orothea, Tochter Könıg
Christierns LL., gyeb 1520, verheiratet 1532 mıt dem Pfälzer Kur-
fürsten Friedrich IL b1 ve ü @. de W ette A 391 IS
VI, 623 Wortgesetzte ammlung 1730 630

174 Der T1e Al GHatıus ist, abgedruckt 1mM Inttera-
rıschen W ochenbla 1L, 145, aber ohne Tag.

184 Lasıus; auch Fortgeselzte ammlung 1740 \5. 549
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298 f. er Alexius Naboth vgl um 199

Alexıus Naboth Calensıs October 1541, und D 241 V.alen-
tinus Neboth Kalensıs. Gratis Inscr1ptL. Anfang 1544 Kahnıs,
Zeitschrift für die historische Theologıe 1874, 129 159
Rotermunds F ortsetzung Jöcher, Band V, 333 Proposıtiones
e0 de ege et evangelıo. Wı 1 Corpus Ref. XÄALV,
749 Naboth ıLlle, qul erat In amılıa Luther1; vgl Tischreden
XL, 23 ed Förstemann LL, 106 Sächsıisches Kırchen- und
Schulblatt No SIr Sp 206 In der Bıbhlıotheca Lepsiana

aumburg eihndet sıch e1n Consistori1alzeugn1is TE 1555
des Inhalts, dass Trauung des M ‚aSpar Beutzer und der
ungTfrau agdalena M elanthon getrau miıft; Peucer, Mon-
Lag Junı 1550; ındseil , Melanchthonis Epıistolae, 559]
nıchts einzuwenden und die Einrede des Alex1ius Nabot,

ıhm -dass dıe ungfrau Magdalena früher VO:  S Vater
sprochen worden, unbegründet Se1; erselbe E1 vielmehr früher
von AB Philıpp Melanthon miıt ylimpflicher Antwort dıie
ELr Zı jeder Zeit für abschlägıg hätte vermerken können, 4,H-
yewlesen worden. Fünfter Jahresbericht des Wıttenberger Ver-
e1Ns Kür Heimathkunde Des Kurkreises. 861 Auch
Friedrich Staphylus Magdalenen SErn ZULC Frau gehabt, abDer

Struobel’s Camerarnu VıtaMelanthon verweigerte S16 ıhm., vgl
Melanchth (Halae 128 Von ihm sınd ferner 0-
druckt vorhanden: Kın schöner Trost, Le
rısten; In dıe- Ser erschrecklichen zeit, Aus dem XLL
Cap Ksale. . W, Wittembergzg. S XLVI Quart-

Das auf der Leipzıger Universitätsbıbliothek, Ted u. Krb.-
Lat. 43; befindlıche xemplar schenkte aboth seinem alten Patron
Caspar VON Kockeritz. Vom Unterschied des esetzes U, S, W.

für die eutsche Kirche. Wıttenberg 548 In München. ıne
Stelle daraus beı Döllınger, Die Reformation IE AL

0624% Die er dieses Breve ırd sıch nachweısen
Jassen. 0  €, Die dentsche Augustiner-Congregation 411 f
vgl oben M; 47218

626 Vel I&nNacı0 Clamp1, Lutero kKoma, ın der Nuova
Antologı1a dı SCIENZE, ettere ed artl. NNnO XI1IL Serle. Vol S,
asc. arzhe 18785 Kr stimmt für *51 Vgl oben 197

628 Franz Hıpler, Nıkolaus Kopernikus und Martın
Johann DantiscusLuther (Braunsberg

War beı Luther In Wıttenberg, dem yuten Gesellen |Erl
103 63a 1schre VIL, 149; E } 381 00N

cCOoMpPanıonN x00d fellow, boonfellow. |, yder funkelnde
Augen hat WwW1e e1Nn Besessener und schnöde Reden über
Pabst und Fürsten führt“* Beı dem „„1ar le fiche * dem (+lauben
der Italiener „gettatorı“ und das „male ocechio0*“ ist. dıe
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Aeusserung ajetan’s N1C uneben; vgl Schnorr’s VOL Carolsfeld
‚„‚ Archiv Für Litteraturgeschichte * 1874 I 31 H6 ıst,
Bindseıl I; 154 n1ıcC e1n späterer Zusatz, sondern NUr (wie

S Vieles voxh Aurifaber) „secretirt und ignorirt‘“ 7.
Ich chalte hıer eınen, SÖ vıel ich WEISS, unbekannten 116 des
Myconıus VO  S Dienstag November 1529 Iiuther AUS der
q lten Abschrıft In MSC. Dresd 349 früher 1n alentıin Löscher’s
Besıitze, das 112118 hatte eorg VOI Kunheim), 4.C0 Blatt LA
1N. „ Clarıssımo fidelissımo prophetae Domin) a,.d (+ermanos
Domino Martıno Luthero In NN1ISTtO patıl. Gratiam et In

alıquando, Reverende mıper Christum Deo patre NnOsStro
Domine Luthere, s 1USS1S, utı debeo; obtemperem et. e exol-
Va  s ebıto, Miıtto . te Johannıs Ilten1) Minoriıte histor1am, NOl

quidem 0tam, sed mıinutas quasdam particulas quantulas vitulis
monachıs et, SCr1ptorum iıllıus reliqu1Js Carcerıs eXPISCAaTI et Ta-

dere lıcut. ıx omnıbus VeTO monumentis hıbriıs ıllıus, ( UOTUH füu1t
iIngens COoPIa haud 1e adhuec alıquı 9, monachıs, quı 1l110s
olım occultarunt, dum perderent, servantes(ur), HON N1IS1 haee Irag-
menta NAanCcısel potul. Kıt 1d certe NO sıne dilıgentia et
arte. Miıro enım stud10 Monachı istı kulus et. alıorum Christi
martyrum monumenta obstruunt a 0CCcuUltant, ne de hac terra
lJament . Dominum, sed frustra Sumunt hanc 0ODeTAaN, Cum 1a
venturus s1t Qqul omnı1ıum i1ustorum sanguınem quı effusus
est terram aD IMp1]S requlsıturus est. uıt Iltenıus alım
apud L1yon108 qu1ibus Praedicavıt, ut angelum aUdisse putarınt
qUOotquU 6CONCESSUM fult, illum videre et qaudıre. Verum 6X hoc
libro, 1060 QUeIM chartula ı1mposita SI8NAVL, foha quıdem dıs-
cerpseruntg Monachı, ubı ut prıor folıo0 quod adhuc est relı-
UQUum, vIr 1lle uahn historiam et martyrıa deserıpserat. Inter
relıqua Ver0 mıhı prologus T1 hu1lus videtur BGsSSeC 14001 malı -
dıs testimonı1um , de Iustificationıs saluberrima aLque
necessarıa doetrina vellem 1pSsum vel SCTIPSISSE vel SCIS8E certiora
Romam alıquoties interpretatur Apocalypticam ılLam meretriıcem,

desiturum reSNUM eCIrca Christi 1514, ut ST in

Die beiden Exemplare der Colloquia, Meditationes {L, Mse.
res! I1, '""’omı1 ın folio, und Msec Guelpherbyt. (Extr. (2) Wwe1l
'Lomı 1569 mit 226 Folioblättern, dıe Bindseil nicht kannte nach
deren Wortlaute Rebenstock alles lateinisch wiedergab, sind el Ur[r'-

sprünglicher und der Bindseil’schen Ausgabe weıit vorzuziehen. Die
Wolfenbüttler Bibliothek besitzt ferner einen Memorahbi-
lıum Vo  S Jahre 1556 ın 6 (uartblättern , 878 Helmst., der ın Zier-
icher Niederschrift ıIn 168 Nummern autf Blättern deutsche, Dog-
matisches enthaltende Tischreden, fast 1Ur Bekanntes, gewährt, ÖNn denen
einzelnes anders und besser gefasst 18L meine, iıhrem A bschlusse
nahe Ausgabe der ursprünglichen Tischreden Rechenschaft ab-
legen wird Die Stelle STE + 282b, (xuelph. I1 {b
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ıllıus rotulıs Gernere Suüpra modum tuht aN1MO distiın-
ethonem ıllam UUa monach1 prımum EXcogltarunt: Christianos 41108
GSSE relig10S0s 41108 seculares: uüubı VL nullam relig10nem
salıtarem 65SC, nısı unNnam Chrıstianam, sıne Qqu& Monachı Extra.
salutem sunt De Mohametarum S1VE Turcarum 2N0, trıumphıs
et x1adı]s ıIn Kuropam propagandıs, ut S1IC Kuropensium (O11-

ummata malıtia et imp1etas dignas POCNAaS det, QUAE senserı1t,
iın rotulıs alıhı ıIn hoc TO frequenter disserit. Deinde de
Christianorum reformatorum eque antı-Christi Tyrannıde

ros Christı hie In terra atque de mundı iine 6CcIrca A UL
Christi 1651 et, quod ultra. nıhıl nnmeret COM PULUS T1 coelestis,
qu1id senserıt e quıbus probarıt SCY1ptuUrS, Iu facilius Q UL CRO
CON1]CIeS. Eg0 Nnım puto, iılLlum HON admodum verisımılıa SCI1-
bere Verum hoc un uH NOn NOn m1rar), quod KRKomase
staturt finem CITCAa A mundı 1514 Kt 'T’urcae TEeZNUN ,D
408008 Christi 600 USquUe ad ıllıus u 1570 ın Huropam etfi1am
extendıt: ın UUuU@ NOn v1deo qu1d mentiatur *). Verum tu SPI-
rItu hrıstı Qquı In te e81, SC1IES, QuU1S fuerı1t ılle SDITIEUS qul haec
sugess1t coNgeSSIT, RogoO autem, m1 Rerv. Luthere, ut lıbrum
hune Ilten1) lectum remiıttas. edi anım fiıdem Monacho, In6 hune
dılıgenter servyaturum et, 1 1ubeat, etı1am remısSssurum. Cura,

Jlle possıt menNdacı]), GCU1LUS certe CTIM1NIS MmMe puderet
vehementer. Quando Vero0 Papıstarum furor HON cCessat contra
rıstum, velım spırıtum In te &X alııs 1107 COSSare illorum al -

SUCTIE peccata, 4UNg HAa 1am peccent ade0, ut nul  19 s1t,
haec erimına &r horrendum peccatum blasphem1ae V Ua remitti:
tamen 1am ubıque morjJenti ın GErUGO Chrıisto: puto 1O11 ındignum
fore, 81 CUHlL ecenturıone celamemus: Christum indigna patı A 1ustum
6SSE. Vt VOS iın elamando adıuvarem. SCrI1ps1 hos .res quater-
Nn10nNes Iltenı histor14e praemıisı, antum In hoc ut videas,
ine lıbenter velle tecum confiterı Christi Innocentıiam et perditi-
O0ONe ılLorum furor1ı COMMMATI, quod c1to dabunt domıno horren-
das POCNAS, huie et, domıno ultıonem. Caeterum SI alınd tıbı
yvideatur Mag1s expedire , utere 118 chartıs tergendis narıbus
aul augendo 18Ne. Novi hıc nı dıcıtur, nıs1ı quod (aesarem

Die Weissagung Omnia redibunt d pristinum
statum, soll VON Hılten seIN: laut 1706, S 313 : M quadratum
L QUOQUE duplicatum Oraps per1bıt Huss Wicklefque redibit. Vgl
Bindseil, oll lat. LIL, 331 und meılıne Bemerkung beı Burkhardt L66
Sie ne1sst aber ın Albini Schneebergischer Chronica, VisC Dresd. ®
No ‚„ Post INn Simplex quadratum Ix duplicatum D)um transıbıt
Hussitarum sectfa peribit Orips CONSUrget, fides eristiana resurget. Doch
auch quadratum 1xvi) bıinatum Oraps cConsurget, fides 0Mana IC

surget, IDir UUaC redibıt wicklehnca iısta secta per1bıt. Hoc deus si velıt,
otum In Oriıbus erıit. Omnia edıbunt ad pristınum tatum VUeber
Hılten Corpus Ref. LV, (80 IS XXILV, 64.; 62Y de Wette VI, 563
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alunt Va IN1ISTO molestum Ner] Sed SC1IS quıd mercedis re=-
tulerint potentiores hostes e1IUS. Ille haud ub1l0, quando in hunce
apıdem mpingıt, ut Vas gulı sıimiılıter conirıngetur. Conüdite,
120 V1C1 mundum Die woll mehr, BTrOÖSSEL, WeIsSSer, stercker, ZOrNiger
1ST, eıl teuiffel, hell, Turcke, Pabst, König, Bischoff, alle Olcker
ıhr Krıegsverwanter Se1n Qquanto magıs Caesarem VIC1 V1CL. GTa=
tıa Christı LE SerTet Keeclesiae SuU46 Amen. Saluta S0C1amM ıllam
OMN1S ecalamıtatis iua2@ Kethen VOüxh 072 15929 P1)
Andreae Frideriecus Miıconıius.

Ziur AC. vgl de Wetite 11L1, K A € 5923 Krl XXV, 305
Köstlın 1, 4 E (wo Kısenach vgl ist Spal he]l Menke
LI. 605) Fortgesetzte ammlung 1744, AL ]1ess Löscher
AUS dem Jetzıgen Msc. TESsS 3492 Bl den Brief Spalatıns

Luther, worın erwähnt 1ırd ‚„ COornerus Dencecendorfensis NVa-
riscus“* a IS VO  S Jahre 1520 ucken, Burkhardt Der
Briefschreıiber unterzeichnet sıch aber deuthch als (ornerıus ern-
dorfanus Parochus, auch ILUSS der Brief Vo  = Jahre SEe1IN.
Ob OTNdOFT bel ornburg‘, oder beı Laucha, oder beı ac.

„Denn Z Krsten, C In frıschem (+e-
dächtniss die Acta des Keichstages Worms Anno 21, da dıe
Bekenntniss des Evangelı VOL Luthero VOLr en Ständen des
römischen Reıichs gethan, dabeı gestanden, und haft S16 oftmals
über seinem Tıisch mıt sonderlıcher Freude und herzlichem Kroh-
locken erzählet, WwW1e 31@e gedruc. sınd, und SE das hiınzu,

1MmM edruckten nıcht stehet da. der Doetor Se1IN Bekennt-
nısSS SItlLES und emüthıg gethan, ist, O: VONn | A und des Pabsts
Legaten hart angeschnaubet worden; da der Doector aDer vernahm,
dass A1@e nıcht Genüge daran hatten, Sprach Das Kyangelıum,
SO ich meınem Deutschen, meınem heben Vaterlande gepredigt
und oenbart, ist nıcht me1ın, sondern meines esu Chnisti

lass das etier verantworten, der spricht Actorum
4.3) Von diesem esu ZEUSCH alle Propheten, dass WIr in

selinem Namen Vergebung der Sünden erlangen. Das ıst e1n
herrlicher, theurer Spruch, den diesmals gelernet und alg e1n
sonderlich geistliches Kleinod geachte und oft wıederholet hat.“
Franciscus Rhade’s YoOn 11m Leıichpredigt auf den kurfürstliıchen
Marschall }301Fr1e V O Starschedel auf Mutzschen VO  S No-
vyember 1561 Sächsıisches Kirchen- und Schulblatt No 377
Sp 29  S> Immer und immer wıeder 1st Z verwelsen auf das
Luthern sehr geläufige Hıc 450 postelg 25 Ambrosius
Tischreden XXI, 15 LVUL, O IX, (== Dietrichs Colleeta
Blatt Obenanders Lhesavrvs, Blatt 24.52) Kriceus, Sylyvla

149b de 1 169 Krl XVIL, 103; XÄLV, 211;
ÄXV, 236; XXXI, 233 Obenander Blatt 12328 Büchmann,
Geflügelte orte Aul 1 382


